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L8- S .

Amtlicher Weil
Keine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

Rttrm 10 Februar d. I . gnädigst geruht , den Geheimen
tesercndär Emil Kilian im Finanzministerium zum Dl «
tktvr bei der Dvmämndireklivn zu ernennen .

Uicht-Uwllicher Hheü.
Telegramme

ft Hamburg , 10 . Febr . Der Spruch des Seeamtes in
der Angelegenheit der „ Pommerania " mißt die ausschließliche
Schuld an der Collision dem falschen Manöver der Bark
„Moel Eilian " bei . Die Besatzung der „Pommerania "

treffe auch keine Schuld , dieses falsche Manöver der Bark
nicht früher wahrgenommen zu haben . Das Benehmen von
Kapitän , Offizieren und Mannschaft nach der Collifion sei
durchaus lobenswerth gewesen .

ft Wien , 10 . Febr . Nachdem dem Grafen Taaffe die
Bildung eines parlamentarischen Ministeriums nicht gelun¬
gen ist, begibt sich derselbe nach Innsbruck auf seinen Statt¬
halterposten zurück .

ft Wien , 10 . Febr . Die „ Wiener Abendpost " schreibt :
Mit der Unterzeichnung deS rufst : ch-türklschen Friedens -
Vertrages, - der Uebergabe von Spuz und der bez . anderen
Orte an Montenegro und Räumung der an die Türkei zu¬
rückfallenden Gebietstheile seitens der Montenegri rer find
die wesentlichsten Schwierigkeiten beseitigt , welche sich der
von den europäischen Mächten beschlossenen neuen Ordnung
der orientalischen Verhältnisse bisher in den Weg stellten ,
und jedenfalls darf das bisher Erreichte als eine gewisse
Bürgschaft für raschen Fortgang und entsprechende Lösung
der noch zu erfüllenden Aufgaben betrachtet werden .

ft Wie « , 10 . Febr . Meldungen der „ Polit . Cvrresp . »
Im Jahre 1878 betrugen die Einnahmen an direkten
Steuern 93,388,000 fl . , mehr gegen das Vorjahr 1,286,000 ;
an indirekten Steuern 172,391,000 , mehr gegen das Vorjahr
1,282,000 . — Aus Konstantinopel , 9 . d. Abds . Die
russisch - türkischen Vereinbarungen umfassen : 1) den Friedens¬
vertrag , 2 ) eine russische Rote an die Pforte , 6 ) ein Proto¬
koll in 12 Artikeln . Hauptbestimmungen sind folgende :
Der Berliner Vertrag tritt rechtsgiltig an die Stelle jener
Bestimmungen des Vertrags von San Stefano , mit denen
sich der Berliner Congreß beschäftigte . Die vom Berliner
Kongreß nicht berührten Punkte des Vertrages von Sau
Stefano werden

'
durch gegenwärtigen Vertrag geregelt . Die

Kriegsentschädigung wird auf 802,500 .006 '
Franks festgesetzt;

der Zahlungsmodus und die Garantien find weiterer Ver¬
einbarung Vorbehalten . Für die in der Türk « ansässigen ,
durch den Krieg geschädigten Russen sind 26 ^500,000 Frks .
bestimmt ; die Reklamationen derselben können erst nach einem
Jahre ringebra

'
cht werden . Oie Zahlung der BerpflegungS -

kosten für die Kriegsgefangenen erfolgt binnen 7 Jahren in
21 Raten . Die Einwohner der an Rußland abgetretenen

Amnestie gestählt . Die bestandenen Handelsverträge und
Kgpitulationeu mit Rußland treten wieder in Kraft . Die Rati¬
fikationen werden stcmöglich innerhalb 14 Tagen ausgetauscht .
— Die Note Lobanoffs an die Pforte zeigt an : die russischen
Truppen werden sofort nach Austausch der Ratifikationen
den Rückzug beginnen und längstens in Z5 Tagen beendigen .
— Das Protokoll erklärt : 1 ) die Anerkennung der Bestim¬
mungen des Berliner Vertrags implizirt keine Abänderungen
und verändert nicht dessen Charakter und Tragweste ; 2 )
die Entschädigung von 26,500,000 Frks . für die in der Türkei
ansässigen russischen Unterthanen ist als Maximum normirt ;
dcrm Ansprüche werden durch eine - russische Kommission
unter Theilnahme eines türkischen Delegirten geprüft ; 3 )
dir Weglassung des Artikels des Vertrags von Stefano
bezüglich der Kriegsentschädigung für Rumänien , Serbien
und Montenegro ist durch die Unabhängigkeit dieser Staaten
begründet , welchen unbenommen bstcht/um der Pforte dieser -
halb dixckt in Einvernehmen zu treten ; 4 ) die stipülirtz
Amnestie hindert kMcp von beiden Theilen , Polizermaßregclp
gegen solche Personen zu ergreifen , welche ihm

'
hefährlick

wexden könnten . — Unmittelbar nach Unterzeichnung de-
Vertrages erklärte Lcbanoff in Gegenwart Äaraiheodor
Paschas , daß die Räumung von Adrianopei und Uchgebun ,
trotz der vertragsmäßigen 35tägigen Frist unverzüglich bei
ginnen sterbe . Thatsächlich habest die Raffen auch noch aiy
9 . d. den Abmarschs von Ädrianopel vorbereitet , wohin Reuf
Pascha heute «brüst . — Mahuiud Nedim lehnt den Gouver¬
neurposten von Mofsul stb. — Aus Salonichi , 9 . d . Tür¬
kischer Seits ist amtlich konstatirt , daß die Krankheit im Dorfe
Samikowa , recte Schikowa (Distrikt Xanthi ) Typhus ist ;
daselbst find seit 3 Monaten von 700 Einwohnern 250 am
Typhus gestorben und 100 noch krank .

st Paris , 10 . Febr . Die Ernennung des Generals
Chanzy zum Botschafter in Petersburg gilt als gewiß .
Das radikale Journal „ Revolution fran ^aise " wird wegen
einiger Artikel , die von Communeverurtheilten herrühren ,
gerichtlich »erfolgt .

Deutschland .
Berlin , 9 . Febr . Aus der gestrigen BundesrathS - Sitzurch

wird der „ K. Z . " Folgendes berichtet : Die Sitzung währte
gegen drei Stunden und die weitaus größte Zeit , nämlich
mehr als zwei Stunden , nahm das Gesetz über die Dis¬
ziplinargewalt des Reichstags in Anspruch . Fürst Bismarck
führte dabei nicht nur den Vorsitz , sondern betheilrgte sich
auch lebhaft an den Debatten . Am entschiedensten erklärte
sich Württemberg gegen das Gesetz und suchte auch die
KvmmisfionSfaffung durch vielfache Amendements abzumil¬
dern , was jedoch nicht gelang . Schließlich wurden , wie de-
reits gemeldet , die Ausschußanträge angenommen . Gegen
das Ganze stimmten Bayern , Oldenburg , Reuß ä . L . und
Bremen ; Württemberg stimmte , wie nachträglich mitgetheilt
wird , für das Gesetz. In seiner jetzt festgestellten Fassung
wird der Entwurf jedenfalls eine der ersten Vorlagen für
dm Reichstag bilden . — Vor Kurzem war der Bundesrath
aufgefordert worden , sich mit der Besetzung des
Reichsgerichts zu beschäftigen und dem Kaiser Vor¬
schläge für die Ernennungen zu machen , deren Publikation
möglichst vor dem 1. April erfolgen sollte . Der Jiistiz -
ausschuß hat nun , mit der Vorbereitung für diese An¬
gelegenheit betraut , folgenden Antrag bei dem Bundesrakh
emgebracht : „Der Bundesralh wolle sich damit einverstanden
erklären , daß bei der bevorstehenden ersten Besetzung des
Reichsgerichts entfallen sollen : 1 ) aus Preußen der Präsi¬
dent , 3 Senatspräsidenten , der Oberreichsanwalt , 1 Reichs¬
anwalt , 36 Räthe ; 2 ) Bayern : 4 Räthe ; 3 ) Königreich
Sachsen : 4 Räthe ; 4 ) Württemberg : 3 Räthe ; 5 ) Baden :
2 Räthe ; 6 ) Hessen : 2 Räthe ; 7 ) Bramifchweig : 1 Rath ;
8 ) das Gebiet des Obetlandesgerichts Rostock : 1 Rath ;
9 ) das Gebiet des Oberlandesgerichts Jena : 2 Räthe ;
10 ) das Gebiet des Oberlandesgerichts Hamburg : 2Wlhr ;
11 ) Elsaß -Lothringen : 2 Räthe . Von den Stellen der
Senatspräsidenten würden unter der Voraussetzung , daß die
beiden Vicepräsidenten des Reichs - OberhandelSgerichts als
Sinatspräsidcnten an das Reichsgericht übergehen , noch
zwei zu vertheilen sein. Ebenso würden noch Vorschläge
über zwei Reichsanwalt - Stellen zu machen sein . Der Justiz -
aussthuß beWt sich seine Vorschläge , aus welche Bundes¬
staaten diese vier Stellen entfallen sollen , bis dMn vor ,
daß er zuMch die Vorschläge über die Personen wird
machen töunen . Es ist mit ziemlicher tAewiWit anzu¬
nehmen , daß der Landtag seine dringendsten Geschäfte ohne
jede Unterbrechung fortsetzen und der Schluß der Session in
14 Tagen , also etwa gm 22 . d. Mts . , erfoh- en wird .
Auderweitr Dispositionen sind aufgegeben und von Mer
Nachsession ist keine Rede .

Berlin , 9 . Febr . Drr „Köln . Ztg . " wird von hier ge-
schrieen : Zu ' den albernsteü

'
Gerüchten der englischen Blät¬

ter gehört , daß der preußische Grssndte in Kopenhagen ,
v. Hcydebrand und dkr Lass , in Folge der letzten EeHnisse
abberufen sei. Es ist längst bekannt , daß der GesäüM we¬
gen det etwas zarten Gesundheit seiner Gemahlin , die das
nordische Klima nicht vertragen kotlnte , aus seinen Wunsch
rtkch Stuttgart versetzt wurde , wählend der gegenwärtige
Gesandte am württcmbergffchen Hofe , v . Magnus , für Ko¬
penhagen bezeichnet ist. Dieser Wechsel ist seit geraumer
Zeit festgestellt und nur die Sensationslust der englischen
Blätter konnte das jetzt als eine Neuigkeit von politischer
Bedeutung verkünden .

Auf Einladung des AeltestenkollegiumS der Kaufmann¬
schaft zu Betlin und der Handelskammern zu Frarikfurt a.
M . , Hamburg und Leipzig sind heute Delcgirte einer Anzahl
deutschen Handelskammern hier zusammengrtreten . Die Be -
rathungsn finden im Morddeutschen Hofe untxr dem Vorsitz
des Kommerzienraths Delbrück statt und umfassen vorläufig
als Tagesordnung die Fragen : 1) Die Unzulässigkeit der
Wiedereinführung Heß Prmjtz >S der Zollpflichtig ^ aller über
die Grenze eingehenden Gegenstände ; 2 ) Ausfuhrzölle und
Dutchfuhrabgaben sind in keiner Weise zulässig . Ungefähr
50 Delegiere der hauptsächlichsten Handelsplätze warsjn an¬
wesend . Die Verhandlungen , welche um 11/ Uhr begonnen
haben und außerorde : tlich - lebhaft waren , finden heute noch
ihren Abschluß .

st Berlin , 10 . Febr . Der „ Reuhsanzeigcr " mejdet : Der
bisherige deutsche Gesandte in Kopenhagen , v . Heydebrand ,
Überreichte gestern sein Ähberufungsschreiben . — Millich wird
gemeldet , daß dze griechische Regierung , nachdem durch Kon .
sularberichte gus Äavala ar» Ägäischen Meere das dortige
AiM .eten der Pest bestätigt wurde , am 9 . Februar für alle
aus d» Türkei und Rußland vom Schwarzes , resp . Ajow ' -
schen Meere kommenden Provenienzen eine strtnge Quaran¬
täne fü 21 Tage ungeordnet hat . — VeMßlich wird aus
Zarizin vom 8 . d. telegraphirt , daß weder in dem dortigen

Stadthospital noch in der Stadt selbst oder ihrer Umgebung
bisher ein Epidemiefall vorgekommen .

st Berlin , 10 . Febr . Abgeordnetenhaus . Eingegangen
ist ein Gesetzentwurf betr . die Abänderung des Gesetzes von
1869 über die hannoversche Kreditanstalt . Das Haus tritt
in die dritte Berathung des StaatshaushaltS -Etats pro
1879/80 ein . Bei dem Etat der direkten Steuern verlangt
Richter (Hagen ) die Vorlegung eines Gesetzentwurfes , um
die Erhebung der neu veranlagten Gebäudesteuer um ein
Vierteljahr hinauszuschieben . Der Finanzminister rechtfer¬
tigt die neue Veranlagung und bezeichnet die Hinausschie¬
bung der Erhebung um ein Vierteljahr als irrelevant ; er
vermöge daher die Vorlegung des verlangten Gesetzesent «
Wurfes nicht zuzusagrn .

Bei dem Etat der Eisenbahn -Verwaltung erklärt der Han¬
delsminister : Er habe sich über die Gründe des Verbotes
der Kolportage der „ Frankfurter Zeitung " auf Bahnhöfen
näher informirt ; das Verbot erfolgte auf Grund einer ge¬
nerellen Verfügung seines Amtsvorgängers , durch welche der
Debit von ordnungs - und reichsfeindlichen Blättern unter¬
sagt wurde . Er (Minister Maybach ) habe diese Verfügung
bezüglich der socialdemokratischen Blätter und unsittlichen
Schriften in Erinnerung gebracht . Sein Standpunkt nach
genügender Information sei nun , daß man dem Publikum
die Auswahl der Lektüre nur insoweit beschränken solle, als
es sich um solche Druckschriften handle , welche dem Gesetze
verfallen sind . Ec habe daher den Antrag aus dem Hause
nicht erst abgewartet , sondern bereits eine Verfügung im
Sinne dieser Erklärung erlassen . (Lebhafter Beifall .) — Der
Antrag Virchow , die Regierung aufzufordern , daß sie den
Verkauf von Zeitungen , deren Erscheinen durch Gesetz nicht
untersagt sei, auf Eisenbahn - Stationen nicht hindern lasse ,wird mit großer Majorität angenommen .

Im weiteren Verlauf der Debatte über den Etat der
Eisenbahn - Verwaltung beantragt Richter (Hagen ) die Vor¬
legung ein,r Denkschrift über die Gründe und Wirkungen
der Beschränkungen der Differentialtarife , namentlich in
Bezug auf Holz , Mehl , Weintrauben und Hämmel . Hintze
befürwortet die von ihm beantragten Resolutionen betreff »
Publikation von Tarifveräoderungen und Regelung des Tarif .
Wesens . Der Antrag Richter wirh darauf angenommen ;
drr Änftag Hintze zurückgezogen . Der Etat des Ministeriums
des Jrmern wird ohne wesentliche Debatte erledigt . — Bei
Fortsetzung der pegen Abwesenheit des Ressortministers ab¬
gebrochenen Berathung hes MnhHn - EtätS entsteht eine
längere Debatte ü ^ r die Position für den Central -Bahnhof
in Frankfurt a. M . Dieselbe wird , nachdem der Minister
dafür ein getreten ist, angenommen . Die übrigen Theist des
Eisenhahu - Etats Wochen Mchmigt . — Heim tztat der all -
Kmeinuen Finanzverwaftung wünscht , Virchow Auskunft
Über den Stand der hessischen AgnateyangelegenhA . Mi¬
nister Hobrechl konstatirt , daß her betreffende Prozeß in der
zweiten Instanz schwebe. Darauf wird dieser Etat ge-
genehmigt . — Beim Etat der Justizverwaltung kommt
» . Ludwig wiederum auf die Gründlwgm und den Prozeß
DitfstDäber zurück ; da Redriet von der Sache abschweift ,
so wirv ihm auf

'
Beschluß des Hauses daS Wort entzögen .

Schließlich wird die Fortsetzung der Berathung aus heute
Abend 7 -/2 Ähr betagt .

Herrenhaus . Dit Vorlage betr . die sächsischen Domstifterwich nach der Regierungsvorlage , für welche Minister Graf
Ettlenburg einftitt , angenommen . Ferner genehmigt das
Hans das Ausfuhrungsgtsetz zur Civil - und Strafprozeß ,
Ordnung und jwei andere Juftizgesetze näch den Kommis -
stvnsttstträgrn .

ft Berlitz , 10 . Febr ., Nachts . Abgeordnetenhaus . ( Abend -
Sktzung .)

' Bei Berathung des Etats des Kultusministeriums
kritifirt v. Schorlemer die Ausführung der Mai - Gesetzeund
die UntftrichtSverwaltuttg bezüglich des '/LolkMul -UnteN -ichtS .
Minister - Falk

' wM deti VüMiirf zurück, däß er den Reli -
giöltMrterricht in der Volksschule vernachlässige , rechtfertigt
gegenüber den Bemängelungen v. Schorstmers eingehend die
Zustände des Volksschul - uüd Semitlarunterrichtes in Ober -
schlrfien und charakterisirt die verhetzend Agitation - Weise der
ultramoyttzrien Presse . Die Rsde des Mmststs wich von
anhältrridem Beifall der Rechten und Linken , dagegen leb -
hastem Zffchen dös CästruM begleitet . Aegidi und Virchow
püstmisircn gegen die Pdlitik der Zentrucks,Partei . Hindt .
Höcht (Meppm ) verlangt die AuHevung dis SchulglfffschtS -
GesetzeS . Nach einer kurzen Erwiderung des Ministers wird
die Fortsetzüng der B -rathurig tzaf ArWag 11 Uhr vertagt .

Breslau . 7. A- br. Vater dem 30.
'
Haimar ist dem Kandidaten

der socMemvkaMeu Partei, » rLSzz , «iar « egierangSverHgmig.
zugestellt worden , durch welche ihm ans Grund des z S4 de» Socia -
ststengejetzeS die Befugwß , ,r g-werbrmatzigen Berbreitau, von
Drn ^sHriften entzogea worden ist.

— Bnnzlan , 6. Febr . Ei« entsetzlicher Unglück HM Ach hier
zugetragen : Fünf Menschen find diese Nacht verbrannt ! Um 11 «/,Uhr ertSnte in unserer Stadt der Fenerrnf . Ans der Oberstraßebrannte dar dem Böttcher Zimmer gehörige Han» bei dem Erscheine»
der ersten Hilfe schon vollständig , so daß nur mit Snßerster Mühe in

^ en ersten Stock eingedrangea werden konnte, wo man leider den Be



sther de» Hause» schon erstickt Vorsand. Bon den andern Bewohnern !
»e» gänzlich eingeäscherten Hause » hat sich nur die Frau de» Handel». >
manne » Hartwann durch einen Sprung au» dem Fenster gerettet und !

find außer dem Besitzer noch dessen Frau und sein erkoachsencr Sohn , s

sowie der HandelSwonn Hartmonn mit seiner 11jährigen Tochter !

Opfer der Flammen geworden . Die EnstehungSursache de» Feuer »

ist noch nicht ermittelt .

^ Au » dem ReichSlande , 10 . Febe . Daß von Seiten der

Regierung der Organisation de» Schulwesen » in Elsaß - Lothringen be¬

sondere Sorgfalt gewidmet wurde , ist bekannt. Nachdem nun dieselbe
der Hauptsache nach beendigt ist, dürste eine Ueberstcht über die reichS-

ländischen Schnlantlalien nicht ohne Interesse sein. Da » Land besitzt

gegenwärtig 3 Lhc - alanstalicn ( Straßburg , Lolmar , Metz) , 8 Gym -

nafie » ( Straßburg , UuchSweiler , Hagenau , Weisseuburg , Zabern , Mül¬

hansen , Saarburg und Saargewünd ) , 6 Realgymnasten und 7 Real¬

schulen. Die Schülerzahl belief sich am 7 . November v . I . ans 6212
Knaben , unter denen sich 4130 in Elsaß - Lothringen geborne befinden .
Leheerbildungr -Anstalten g>bt e» 13 , in denen im Sowmersemester
1878 sich 872 Zöglinge befanden . Für den Elementarunterricht sor¬

gen 3382 Schulen , nämlich 2603 öffentliche Schalen mit 210,326
Kindern , 2387 Lehrern uns 1810 Lehrerinnen . Unter letzteren find
1309 Schulschwestern ; ferner 131 Pcivatschulen mit 7292 Schülern ,
welche von 71 Lehrern und 125 Lehrerinnen unterrichtet werden . Die, ,
Zahl der Kleintinderschulen beträgt 432 , welche van 119,312 Kindern

besucht werden . Dazu kommen noch 137 Fortbildungsschulen mit 2927

Schülern , 150 Lehrern und 6 Lehrerinnen ; ferner 70 Pensionats und

Töchterschulen mit 6203 Zöglingen , 64 Lehrern und 323 Lehrerinnen ,
und 9 Mittelschulen mit 842 Zöglingen und 40 Lehrern. Von dem
den Gemeinden zugestandenen Rechte der Lokal - Schulausstcht durch
sog. Ortidelegationen haben im Oberelsaß 115 , in Lothringen 20 Ge¬
meinden Gebrauch gemacht.

Darmstadt , 8 . Febr. In der heutigen Zweiten Kammer
beantwortete der Minister Starck eine Interpellation des
Frhrn. zur Rabenau in dem Sinne , daß Preußen kein Ober¬
aufsichtsrecht zustehe , durch welches Baden und Hessen zu
einem Kosteubeitrage für den Frankfurter Eentral- Bahnhof
gezwungen werden könnten .

München , 9. Febr . Heute früh verstarb hier nach längerer
Krankheit an einem Herzleiden im Alter von 41 Jahren der Frhr .
Wilhelm » , Stausfenberg , Oberstlieutenant und Flügeladjutant
de» König » Ludwig II . von Bayern , nächstältefier Bruder de» 1 .
Bicepräfidenten vom Deutschen Reichstage . Der Verstorbene war ein
Man « von vielen Geistekgaben und seltener Liebenswürdigkeit und

guter deutscher Gesinnung , die er wiederholt zu bethätigen Beran -

laffung fand . Im deutsch- französischen Feldzug von seinem König al»

Flügeladjutant zu dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm kommandirt ,
gencß er auch in dessen Hauptquartier die allgemeinste Achtung und

Beliebtheit . Der Verstorbene war mit einer Gräfin Waldkirch,
Schwester de» 1877 verstorbenen letzten Grafen Waldkirch, in kinder¬

loser Ehe vermählt . Ter Reichrtag » - und bayrische Landtag» - Abge¬
ordnete Frhr . Franz v . Stausfenberg hat jetzt noch «inen jüngeren
Bruder Karl , bayrischer Rittmeister und seit zwei Jahren mit einer
Tochter de» srühern bayr. Ministerpräsidenten Frhrn . v . Schrenk ver¬
mählt .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie » , 10 . Febr. Die Affaire von Arab Tabia wird

den Frieden nicht stören. Rumänien hat die Entscheidung
der Mächte angerufen, Rußland hat sich dieser Entscheidung
unterwerfen zu wollen erklärt und bis sie erfolgt ist , bleibt
Rumänien im Besitz . Nur in Form einer Motivirung ,
aber darum nicht minder eindringlich an eine wesentliche
Clausel des Berliner Vertrags erinnernd , ist übrigens nach
St . Petersburg die Verständigung abgegangen , daß aller -
dingS Arab Tabia die Festung Silistria beherrsche , daß
aber vertragsmäßig , so gut wie Silistria , auch Arab Tabia
zu schleifen sei und daß eine geschleifte Festung von einem
geschleiften Forts nichts zu befürchten habe.

Frankreich .^
^ Paris , 9 . Febr. Der Präsident der Republik

empfing gestern den Stabträger und den Vorstand des
Pariser Advokaten -OrdenS; lauter alte Kollegen und Freunde,
mit denen ein gemüthlicheS Wort zu sprechen Herr Grovy
ein offenbares Vergnügen machte. Er äußerte gegen den
Stabträger , dm ausgezeichneten Advokaten Nikolet, wie das
„XIX . Siecle " berichtet , sein Vertrauen in die Zukunft:
„ES wird uns, " sagte er , „ wohl mancher große Stein in
dm Weg gelegt werden , das soll uns aber nicht aufhalten ."
Dann bemerkte er lächelnd , er fühle sich im Elisäe noch
nicht recht heimisch

' und hätte nicht einmal ein stilles Plätz¬
chen zum Arbeiten . Schließlich eröffnete er seinen Freunden,
er werde zu seinem Bedauern doch nicht umhin können,
seinen Namen von der Liste des Ordens streichen zu lassen.
„Ich bin jetzt," meinte er , „nicht mehr mein eigener Herr
und andererseits kann ein unverantwortlicher Präsident der
Republik nicht mehr der Rechtsprechung eines Auffichtsraths
verfalle ». In sieben Jahren werden wir uns wieder finden . "

Der Botschafter Challemel - Lacvur ist heute auf seinen
neuen Posten nach Bern , der Admiral JauröS schon vor¬
gestern auf den seinigrn nach Madrid abgereist und der
Graf Saint . Vallier kehrt Dienstag oder Mittwoch nach
Berlin zurück. Von dm älteren Botschaftern haben thatsäch-
lich bisher nur der Marquis d'Harcourt in London , der
General LeflS irrSt . Petersburg und der Marquis de Boqu6
in Wim ihre Entlassung gegeben. Beim russischen Hofe
soll dem Vernehmen nach der General Lhanzy beglaubigt ,
nach London der Marquis NoailleS von Rom versetzt
werden und - für Wim ist neuerdings wieder von JuleS
Simon die Rede, doch bedarf namentlich die letztere Angabe
noch der Bestätigung .

Folgendes ist die vollständige Liste der Missionschefs ,
welche gestern dem Präsidenten der Republik im Elysse auf-
gewartet haben .

Botschafter : Meglia (Nuntius de» Papste»), Lyon» (England ), .
Orloff (Rußland ), Hohenlohe (Deutschland ), Molin » ( Spanien ) , Lial -
diui (Italien ) , Benst (Oesterreich-Ungarn ).

Gesandte : Kern (Schweiz ) , Beyen » (Belgien ) , Moltke (Däne -
wart ) , Zuhlen (Holland ), Jtajuba (Brasilien ) , Lorrtz» Lalceds ( Sal¬

vador ) , Balcarce (Argentinischer BiU ' d) ,
' BOst - Güna ( Th -l ) , M - ussabrß.

Brufvier ( Monaco ) . Nazare - Lgn (Persien ) , Menke » Leal (Portugal ) ,
Nahe » ( Vereinigte Staaten ) . T isanto Medina (Guatemala ) , G yeneche
(Peru ) , Sibb -rn ( Schweden und Norwegen ) , Tseng ( Cüina ) .

GeschäktSträger : Martin (Harvai ) , Diaz ( Uruguay ) Reicher

(Bayern ) , Nasry -Bey (Türkei ) . Dklyanni (Grirch - I' laiid ) . Santo Ma¬
ria ( Columbien ) , Suzuki (Japan )

In Poris nehmen die nächtlichen Raubanfälle za . Seit
zwei Tagen wurden fünf Personen angesallen , mehr oder
weniger schwer verletzt und beraubt .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 11 . Febr. Z7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RsgierungStijche: Staatsminister Turban , Mini -
sterialpräsident Grösser , Ministerialrath Bechert .

Dem Abg . Blum wird für den Rest der Session Urlaub
ertheilt .

Der Vorsitzende theilt mit, es sei ihm von Seiten
des Herrn Präsidenten des Staatsministeriums folgende ,
vom 9 . d . MtS . datirte Zuschrift zugekommen :

„ Euer Excellenz haben mit sehr geschätztem Schreiben
vom 6 . d . M . mir Mittheilung von der Absicht der

H . Abgg . v . Feder und Genossen gemacht , an die
roßh. Regierung die Frage zu richten : „welche Stel -

lung sie dem dem Bundesrathe vorgelegten , nunmehr
von dem JustizauSschusse bearbeiteten GcsctzeSentwurfe
über die Strafgewalt des Reichstags gegenüber einzu-
nehmen gedenke " , und mich um eine Aeußerung darüber
xrsucht, ob und an welchem Tag ; die Beantwortung
dieser Interpellation erfolgen werde.

Nachrichten öffentlicher Blätter zufolge, an deren Rich¬
tigkeit zu zweifeln ich keinen Grund habe, hat der Bun -
desrath in seiner gestrigen Sitzung den Gesctzesentwurs
wesentlich in der fraglichen Fassung angenommen.

Unter diesen Umständen darf ich wohl annehmen , daß
! die HH . Abgg. v . Feder und Genossen von der beab-
! stchtigten Fragestellung werden absehen wollen, und er«
! taube ich mir, Eurer Excellenz die weitere Mittheilung

ergebenst anheim zu stellen . "

Von vorstehendem Schreiben habe der Vorsitzende die
Unterzeichner der Interpellation bereits in Kenntniß gesetzt ,
worauf von denselben folgende weitere Zuschrift einkam :

Da nach Inhalt dxr heutigen Zeitungen der BundeS-
rath über den Gesetzesentwurf die Strafgewalt des
Reichstags betreffend bereits unter 'm 8 . l . M . Beschluß
gefaßt hat, so bitten die Unterzeichneten ihre Anfrage

^ vom 4 . d . M . , wie übrigens selbstverständlich als dahin
! ausgedehnt zu betrachten :

welche Stellung hat die Großh. Staatsregierung dem
i Gesetzesentwurf„die Strafgewalt des Reichstags betr. "
? gegenüber eingenommen? "

Diese Erweiterung der Interpellation wird nach der Ge¬
schäftsordnung in Abschrift dem Großh. Staatsministerium
zugestellt werden .

Abg . Näf zeigt an, der Bericht über den Gesetzesentwurf
„die Aushebung des Z 112 der Gemeindeordnung betr. " sei
druckfertig.

Den Gegenstand der Tagesordnung bilden PetitionSbe-
rathungen.

Zunächst erstattet Abg . Bär Bericht über die Bitte des
Kaufmanns Titus Newhouse in London , die Ansprüche des ver¬
storbenen KommerzienrathS Newhouse von Mannheim wegen
der Erbauung der Eisenbahn Mannheim - Basel und der
Schwarzwaldbahn betr. : Petent macht geltend , sein Bater ,
der im Jahre 1854 verstorbene Kommerzienrath Newhouse
habe sich s. Zt . sehr um das Zustandekommen der Eisenbahn
von Mannheim nach Basel bemüht und durch ein Konsortium
von Banquiers , welche den Bau übernehmen wollten, die Zu¬
sicherung einer Entschädigung von 8000 fl. für seine Auslagen
und einer lebenslänglichen Anstellung mit 4000 fl . Jahresge -
halt erhalten ; die Bahn wurde dann aber vom Staate gebaut .
Rechtsansprüche irgend welcher Art stunden nun dem Kom¬
merzienrath Newhouse nicht zu ; vor Allem kann er nicht
als der geistige Eigenthümer der Erfindung der Eisenbahnen
betrachtet werden . Petent benützt nun den hundertjährigen
Geburtstag desselben — eines Ereignisses, welches bei Leben¬
den selten , bei Tobten aber immer einzutreten pflegt — um
Entschädigung aus der badischen Staatskasse zu verlangen.
Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung.

Abg . v. Feder hält den Antrag für durchaus begründet,
möchte aber die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne
den verdienstvollen Bemühungen des KommerzienrathS New¬
house um daS Zustandekommen unserer Hauptbahn zu ge¬
denken.

Der Kommisfionsantrag findet Annahme. (Schluß folgt.)

! Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Petition
der Vertreter mehrerer evangelischen Diözesen, „die Sonn -
tagS-Frier betreffend " , berathen ; das Ergebniß der Abstim¬
mung war Uebergang zur Tagesordnung .

Karlsruhe , 11 . Febr. 25 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 13 . Februar, Vormittags
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2 ) Erstattung und
Berathung des Berichts der Eisenbahn-Kommisfion über die
Petition des Gemeinderaths und Eisenbahn - Komitö 'S
Buchen , den Bau der Eisenbahn- Linie Seckach -Miltenberg
betreffend ; Berichterstatter : Graf v. Berlich in gen . 3)
Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkommis¬
sion über verschiedene , den Vollzug und bezw . die Abände¬
rung des Erwerbsteuer - Gesetzes vom 25 . August 1876 be¬
treffende Petitionen ; Berichterstatter : Hummel . 4) Er¬
stattung und Berathung des Berichts der Justizkommisston
über die Petitionm die Errichtung von Land - und Amtsge¬
richten und die Zutheilung einzelner Gemeinden zu dem
Amtsgericht Ettlingen betreffend ; Berichterstatter : Kreis-
und HofgerichtS - Direktor v . Hillern .

Karlsruhe , 11 . Febr. 88 . öffentliche Sitzung der Zwei ,
ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 12 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.2) Berathung der von der Justizkommisfion mündlich er.
statteten Berichte über die von der Ersten Kammer beschlos .
jenen Abänderungen zu dem Gesetzesentwurf die Einführung
der ReichS -Justizgesetzc in Baden betr. 3) Berathung der
von dem Abg. Fauler Namens der Budgetkommission er.
statteten Berichts über den Gesetzesentwurf Nachtrag zu
dem Gesetz die Feststellung des StaatShaushaltS - EtatS für
die Jahre 1878 und 1879 betreffend und der auf die neue
Gerichtsorganisation Bezug habenden Petitionen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 10 . Febr. Nach Bekanntmachung des Reichs.
kanzler-AmtS in Nr . 6 de- „CentralblatteS für das Deutsche
Reich " vom 7 . Februar d . I . ist Kaufmann Eugen Cao au
Stelle de- auf seinen Antrag entlassenen Konsuls Fiorentino
zum Konsul in Cagliari (Sardinien ) , Kaufmann Loui -
Friedrich Bahr zum Vicekonsul in Liverpool und Solicitor
William Cowper zum Vicekonsul in Kirkwall ernannt worden .

Karlsruhe , 11 . Febr . Pegelstand am Mai « gestern 390 cm,
heute 409 , steigt langsam ; Pegelstand am Rhein bei WaldShut geiler «
220 cm , heute 280 , steigend.

Karlsruhe , 10 . Febr . Nach Vorschrift der Wafferwehr - Ord -

nung vom 24 . Dezember 1876 sollen in den Gemeinden , deren Ge -

Markungen ganz oder theilweise im Ueberschwemmuug - gebiete eine «

Flusse » liegen , durch dessen Hochwasser oder Eisgänge erfahrungsge¬
mäß Gefahr für Leben und Eigenthmn der Anwohner entstehen kaun,
zum Voraus Wasserwchren organifirt und für die Bereithal -

tung der Gespanne , Materialien und Geräthschaften gesorgt werden ^
damit beim Eintritt plötzlicher Waffergesahr die zur Hilfeleistung er¬
forderliche» Mannschaften , Materialien und Geräthschaften rasch und
in gehöriger Ordnung bereit find. Die Bezeichnung der Flußgebiete
und Gemeinden , wo derartige vorgängige Vorkehrungen zu treffe «
find , ist der Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaues anheimge -

geben und hat dieselbe die diesbezüglichen Anordnungen für da»
Rheinufer innerhalb der Bezirke der Rheinbau -Jnspektionen Freiburg
und Offenburg und der Wasser - und Straßenbau -Jnspektionen Karls¬
ruhe und Mannheim , ferner für die Binnenslüffe : Wutach , Schlücht ,
Wehra , Wiese , Klewmbach , Neumagen , Dreisam , Elz , Kinzig , Rench ,
Murg , Kraichbach und Neckar im Frühjahr 1877 getroffen . Im Be¬
zirk der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Mannheim waren die
Wasserwehren schon vor dem Erscheinen der Wafferwehr - Ordnang » r-

ganifirt und haben bei dem Hochwasser >m Februar 1877 sehr gute
Dienste geleistet . Inzwischen ist in nahezu fast allen in Betracht kom¬
menden Amtsbezirken die Orgauisalion der Wafferwehren durchgeführt
worden , ohne daß sich dabei irgend besondere Schwierigkeiten ergebe«
hätten . In einer Mehrzahl von Amtsbezirken wurde dieselbe in be-
soudern , den lokalen Verhältnissen Rechnung tragenden und mehrfach
al» bezirk- polizeiliche Vorschrift erlassenen Wafferwehr - Statuten voll¬
zogen . In einzelnen Städten (Mannheim , Rastatt , Renchen , Freiburg )
fiel die Bildung besonderer Wafferwehren nicht uöthig , weil dort für
die Erfüllung der diesen Schutzmannschasten obliegenden Leistungen
auf andere Weise (Seitens der Feuerwehr -Mannschasten u. s. f, ) Bor¬
kehr getroffen ist. Zur Beförderung eine » sachgemäßen Vollzug » der
von den Wafferwehren zu erfüllenden Aufgaben hat die Großh . Ober¬
direktion unterm 21 . September 1877 eine allgemeine »technische In¬
struktion für die Wafferwehren " entworfen , in welcher die bei Bor -
nähme der Wach- und Schutzarbeilen zu beobachtenden wichtigste«
Momente zusammengestellt find .

Beranlaffung zur Ausbietung der Wafferwehr -Monnschaften bot sich
im verflossenen Jahr bei dem glücklicher Weise günstigen Wafferstaud
wenig . Auch das Hochwasser in den ersten Tagen d. I . erreichte
nicht die Höhe, daß die — übrigen » überall zum Wachdienst ausge¬
botenen Wafferwehren zur Vornahme van Schutzarbeiten hätte«
schreiten müssen . Doch ließ sich , insoweit bi» jetzt den Wafferwehren
zur Darlegung ihrer LeisturigSsähigkeit Gelegenheit geboten war , nicht
verkennen , daß die neue Einrichtung ein rasches Aufgebot der nöthi -
gen Schutzmannschaft , eine geordnete und geregelte Thätigkeit der¬
selben und ein planmäßige - Zusammenwirken der einzelnen Abthei -
lungen ermöglicht ; auch hat die Bevölkerung der bedrohten Flußge¬
biete mit Bereitwilligkeit und Eifer au der neuen Einrichtung iLheil
genommen .

Um die rechtzeitige Abwendung von durch Hochwaffer »eranlaßte «
unvorhergesehenen Gefahren insbesondere von den Schiffbrücken de»
Rhein », welche von Hüningen bi» Kehl durch die Katastrophe vom 21.
Februar 1875 theilweise bedeutend beschädigt worden waren , sicher z«
stellen, wurde im Jahr 1877 zwischen Kehl und Plittersdorf eine tele¬
graphische Signaleinrichtung mittelst eine » elektro-magnetischen Läut-
werkS hergestellt , welche zugleich der Wahrschau der Rheinschiff « und
Flösse dient .

* Karlsruhe , den 11 . Febr . Wir bringen nachstehend eine»
Ausruf de» Bad . Frauenverein » zum Abdruck, welcher beab¬
sichtigt, Frauen und Jungfrauen der gebildeten Stände nohezulegea ,
sich dem Berufe vou Oberwärteriuuen zu widmen .

Der Aufruf berührt eine Seite unsere » gesellschaftlichen Leben»,
welche wohl der Beachtung und der Ueberlegeu » werth ist ; er geht
von der Anschauung au» , daß Biele , anstatt wie Schmetterling
durch

'S Leben zu fliegen , besser thäten , sich einem bestimmten Berufe
za widmen , daß auch für daS zarte Geschlecht Arbeit keine Schande
ist und daß gerade die Ausübung eines ernsten Beruf » Genuß
und Zufriedenheit bieten kann , eine Erfahrung , deren Berständuiß
häufig erst dann kommt , wenn e» zu spät ist , wenn zugleich mit de«
jüngeren Jahren Anpassungsfähigkeit und Spannkraft dahin find.

In diesem Sinne möge die Aufforderung des Bad . Frauenvrreiu »

gelesen und beherzigt werden ; sie lautet :
„ Schon in einem öffentlichen Ausschreiben vom Oktober 1876 habe«

wir an » erlaubt , die Aufmerksamkeit der Frauen and Jungfrauen im

Lande auf ein Unternehmen zu lenken , dessen Förderung eine Haupt¬
aufgabe unseres Verein » vom Beginn seine» Entstehen » an gebildet h«t

und forthin bilden wird ; aus nnsere Bemühung , allmälig ein im Dienst

der Krankenpflege bewanderte » Kootiugent von Wärterinnen herau-

zuziehen , welche sowohl in den Familien als auch in Krankenaastaltea

Verwendung finden sollen . Wo e» sich um die letztere Art der Ver¬

wendung handelt , also um die ständige Dienstleistung einer größere»



»der geringeren Anzahl von BereinSwärterinnen in einem Kranken-

haase, ergibt sich von selbst die Nochwendigkeit der Anstellung von je

einer oder mehrere« OberwSrterinnen — Oberinnen oder

Vorsteherinnen — , denen die Ueberwachvug und Leitung der Grsammt -

thitigkeit der Wärterinnen anvertraut werden kann. Während wir

«an hinsichtlich der Anmeldungen von zur Ausbildung als Wärterin

geeigneten Persönlichkeiten un» seither eine- schönen Erfolges jene»

Autschreibend za erfreuen haben , leiden wir bis anhin Mangel an

Kandidatinnen für die Stellen einer Oberwärteria . Wir wen.
den na » darum heute vorzugsweise an die Damen an « den

höheren Ständen — Jungfrauen wie vereinzelt stehende kin¬

derlose Frauen — , welche den Berus zur Ausübung de » Samariter -

dienste - in sich fühlen , indem wir sie wiederholt ans die sich ihnen
bietende Belegeaheit , solcherweise nicht nur zu einer segensreichen
Thitigkeit , sondern auch zu einer ehrenvollen , gesicherten Lebensstellung

zu gelangen, Hinweisen .
Worauf e- bei der Berns- Übung einer Oberwärteria im

Wesentlichen ankommt, versteht sich leicht : sie hat die Dienstleistung
der Wärterinnen zu beausfichligen und darüber zn wachen , daß die¬

selben eines sorgsamen und freundlichen Benehmen» gegen die Kranken

nicht minder ol» eine» friedfertigen Einvernehmen » unter einander

fich befleißigen; sie hat ferner für Ausrechterhaltung der Ordnung in
dm Räumlichkeiten der ihr zugewiesenen AnstaltSabtheilung sowie für
Instandhaltung der ihr anvertrauten Geiälhschaften (Apparate re.),
Wäschegegenstände und dergl. Sorge zu tragen ; ste hat endlich aber
unter Umständen auch an der eigentlichen Krankenpflege selbstthätig fich

zu beiheiligen. In ersterer Hinsicht müssen daher nicht geringe Anfor¬

derungen an ihr Bermözen , fich die Achtung und Liebe ihrer Unter¬

gebenen zu erwerben und zu erhalten und in allen Lagen sich taktvoll

zu benehmen , gestellt werden ; nach beiden Richtungen hin aber er¬

scheint al» erste» Ersorderniß , daß sie selbst fich zunächst zur tüchtigen
Krankenpflegerin heranbilde. Wo die erstgedachteu Eigenschaften fich
am ehesten finden lassen , liegt ans der Hand ; unser Hauptaugenmerk
muß dafür aus Damen von gebildetem Stande gerichtet
sein . Zur Aneignung der technischen Kenntnisse und Fertigkeiten
bieten die in der Regel zweimal im Jahre in Krankenanstalten in

Mannheim , Heidelberg, Pforzheim und hier ftattfiadenden periodischen
UnterrichtSkurse vortreffliche Gelegenheit. Jeder UnterrichtSkurS zer¬
fällt in einen theoretischen (etwa 8 —12 Wochen dauernd) und einen

praktischen (von beiläufig der doppelten Dauer ) ; Unterweisung , Woh¬

nung und Verköstigung erhalten die Zöglinge in der betreffenden An¬

stalt unentgeltlich, außerdem wird ihnen ein Taschengeld von monat¬

lich 10 Mark für die ganze Dauer de» UnterrichtSkurse» au» LereinS -
mitteln gewährt. AuS dem Bestehen der Prüfung und dem Nachweis
der praktischen Befähigung erwächst solchen Frauen und Jungfrauen ,
wenn ste beim Eintritt fich mittelst Reverse» zu späterer Dienstleistung
ak» Oberwärterin verpflichtet haben , der Anspruch , bei Verge¬
bung von Oberinnenftellen im Wirkungskreis« der Frauen -
verein»-Krank«npfleg« io erster Reihe berücksichtigt zu werden.
E» wird eine Wartlistejgesührt , in welche die Kandidatinnen für der¬

artige Stellen — znr Zeit find e» deren S an der Zahl — nach der

Reihenfolge, in welcher sie di« Prüfung bestehen und mit den Besähi-

gungsprädikateu , die fie fich bei der Prüfung erwerben , eingetragen
werden. Ist zur Zeit , da eine Bewerberin für Oberinnenstellen da»

Examen bestanden hat , eine solche Stelle nicht frei , so hat sie die

Wahl, einstweilen und insolange , bi» ihr eine Oberwärterinstelle über¬

tragen werden kann, entweder al» Wärterin in einer der «n» anoer -
trauren Krankenanstalten gegen die geordnete Salarirung sich ver¬
wenden zu taffen »der in ihre Heimalh zurückzukehreu und dort der

Berufung ans einen Oberinnenposten gewärtig zu sein. Letzteren
Falle» hat ste jedoch die Verbindlichkeit einzugehen , um in der nöthi-

gen Uebuug erhalten zu kleiden , zeitweilig — je noch Umständen all¬

jährlich oder alle 2 Jahre — für die Dauer von 2— 3 Monaten die
Stelle einer Berein »wärterin in einer jener Anstalten, selbstverständlich
wieder gegm die norwirte Vergütung , zu übernehmen .

Außer diesem Anspruch aus Erlangung einer von dem Badischen
Frauenverein zu vergebenden Oberwärterinstelle erwächst solch««
Damen aber ferner auch die Aussicht , aus von aorwärt » au nnS er¬

gehende Atisragen für die Stelle einer Oberin au außerbadischen
Srankenaostalteu von hier au» empfohlen zu werden.

Unsere » Wärterinnen wird nebst freier Wohnung , Kost,

Heizung , Beleuchtung und Wäsche eiu Gehalt von 140 bi» 300 M .

per Jahr (in den ersten stuf Jahren von anfänglich 140 M . alljähr¬

lich um 40 M . ansteigend) bewilligt ; »ach zurückgelegtem fünfte»

Dieustjahr kann noch alljährlich eine Zulage von 10 M . gewährt
werden. Außerdem erhält jede WSrterin ein jährliche» « leidergeld
von 50 M .

Der Gehalt der künftigen Oberinnen , die im Uebri-en die

nämlichen freien Emolument « und da» gleiche Kleidergeld erhalten wie

die Wärterinnen , bleibt besonderer Vereinbarung im einzelnen Falle
Vorbehalten ; er ist jedoch unter allen Umständen höher ol» der Maxi -

malgehalt der Wärterinnen und kann fich aus 600 M . und höher be¬

lassen .
E» ist ein PeufiouSsond vorhanden , au» welchem unseren Kranken¬

pflegerinnen (Oberinnen wie Wärterinnen ) , wenn fie nach längerer
treuer und gewissenhafterDienstleistung in Folge körperlicher Gebrechen

dienstuntauglich geworden find, vorübergehende oder auch ständige Ua-

terstützungm verwilligt werden können.
Sollte man denken , daß unter solchen Verhältnissen r» schwer fallen

könne , geeignete Persönlichkeiten für die Stellen der OberwSrterinnen

, n finden ? Kann e» für Damen , die au » innerem Triebe gewillt
oder durch Fügungen mancherlei Art darauf hingewiesen find, fich die

Grundlagen ihrer ferneren Existenz selbst zu schaffen , eine befriedigen-

dere und erhebendere Thätigkeit geben al» die , durch Ausübung der

Krankenpflege im Dienste der leidenden Menschheit fich nutzbar zu

wachen , und « erden nicht auch hier annähernd die gleichen ma¬

teriellen Bortheile geboten, wie fie die Stellung einer Wirthschasterin,
einer Lehrerin, einer Erzieherin u . a. m. mit fich bringt ?

Möchte ei on» gelungen sein , durch vorstehendeDarlegung da» In -

tereffe der Frauen und Jungfrauen an» gebildetem Stande für da»

Institut unserer Krankenpflegerinnen zu wecken und da und dort den

Entschluß anzuregeu , fich dem zwar nicht leichten, aber um so dank¬

bareren Beruse einer Oberin im Kranken-Wartdienste zu widmen I

Etwaigen Anmeldungen , welche bei . dem nächsten Zweig -Frauen -

verein oder unmittelbar hier eingereicht werden können , find anzu-

schließen :
1) «in Geburt »,eugniß (die Bewerberinnen sollen in der Regel da»

21. Lebensjahr zurückgelegt und da» 40 . nicht überschritten haben),
2) ein ärztliche » Zeugniß über den Besitz einer feste» Gesundheit,

3) ein gemeinderäthlicheS Zeugniß über Fauiilienverhältnisse , den
Leumund und die bisherige Beschädigung der Bewerberin !

* Karlsruhe , 10. Febr . Die Steuer kapitalien hie -
figer Stadt pro 1879 zeigen folgende Ziffern :

1) Grund - und Häusersteuer-Kapitalien . . . 49,280,000 M .
2) Erwerbstener -Kapitalien :

a. von Gewerben . . . . 44,337,000 M .
b . von GewerbSgehilfen . . 11,007000 M .
e. von Angestellten . . . 22,885,000 M .

—- 78 .229,000 M.
3) Kapitalrentensteuer - Kapitalien . 94,419,000 M .

im Ganzen . . 221,928000 M .
0 Heidelberg , 8 . Febr . yr . Geh . Rath Blnntschli verbreitete

fich in einem verflossenen Mittwoch iu der » Harmonie " gehaltenen
öffentlichen Vortrag über die „ Geschichte de» EigenthamS "

, indem er
die Bedeutung der Begriffe» „ Eigenthum " historisch entwickelte , uw
schließlich die durch die heutigen wirthschastlichen und rechtlichen Ver¬
hältnisse bedingte richtige Definition obigen Begriffe- den in unserer
Zeit verbreiteten irrthümlichen ti -Sbezüglichen Anschauungen und Lehren
gegenüber zu stellen . — Der verstorbene Gemeinderath Reiffel hat
dem WaisenhanS- Fond die Summe von 500 M . testamentarisch ver¬
wacht ; der Stadtrath wird um die zu dieser Schenkung nothweodige
staatliche Bestätigung nachsnchen . — Vergangene» Jahr fanden hier
ungefähr 5800 Untersuchungen von Lebensmitteln statt (von Milch,
Brod , Mehl, Fleisch , Wurst , Gewürze, Wein und Obst) . Fälschungen
wurden 81 festgestellt ; 23 Mole waren die untersuchten Gegenständ »
verdorben ; alle diese Fälle zogen Geldstrafen von zus. 778 M „ außer¬
dem 3 Male Haftftrasen von je 14 Tagen nach fich .

Schwetzingen , 8 . Febr . Die Tabak- Pflanzer und die Bür¬
germeister derjenigen Gemeinden de » PfalzgaueS , in denen Tabak ge¬
baut wird, find laut Bekanntmachung der KommisfionSmitglieder auf
Mittwoch den 12 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , in den „ Silbernen
Anker " zu Heidelberg behufs Besprechung der Tabak » ,
fteuer Namen » de » Ausschusses der landwirihschasllichen B -zirkS -
»ereine des Psalzgau-Verbande» eingeladen. ES handelt fich dabei
namentlich um die wichtige Frage , wie fich die Landwirthe zu der von
der Haupt -Enqueleko« Mission vorgeschlagenen GewichtSsteuer zu stellen
haben. Bei der Wichtigkeit de» Gegenstandes ist zu hoffen , daß viele
Pfälzer Landwirthe dieser Einladung Folge leisten werden . — Letzten
Mittwoch wurde den Satzungen gemäß die Jahresversammlung de»
nat .-lib. Bezirk- Vereins Schwetzingen dahier abgehalten. Der
Rechenschaftsbericht de - Vorstände» ließ erkennen, daß die Verein »-
kasse trotz mancherlei Ansprüche, die im verflossenen Jahre an dieselbe
gemacht wurden , fich iu gutem Stande befindet. Bei der hierauf
vorgenowmenen AuSschußwahl wurden die bisherigen Mitglieder durch
Zuruf wieder gewählt. Endlich wurde in der Versammlung über die
demnächstig « feierliche Begehung de» GebnrtSsesteS Sr . Majestät de»
Deutschen Kaiser » berathen.

vermischte Rachrichte» .
— Karlsruhe , 11. Jan . (Postalische ».) Da » hiesige K.

Postamt macht Folgende» bekannt : Höherer Anordnung gemäß wird
dem Publikum Gelegenheit gegeben , Einschreibbrief-Sendungen auch
außerhalb der Schalter -Dienstftunden eiäzuliesern . Die Annahme er¬
folgt bei dem Postamt« in der Ritterstraße in dem Zimmer der Brief¬
annahme , bei dem Bahnhofr -Popamle an dem Fenster oberhalb der
Brieskasten -Oefsnung. Bedingung hierbei ist , daß die Einlieserung
spätesten » eine halbe Stunde vor Abgang der betreffenden Besörde-

rung - gelegeoheit stat .findet. Für derartige eiogelieferte Einschreib¬
brief- Sendungen wird » on dem Ausgeber , außer dem Port « und der
Einschreibgebühr, eine besondere Gebühr von 20 Pfennig erhoben
werden.

— Prag , 10. Febr . Fünf Kohlenschächte der Dux -Bodenbach-Bau
find in Folge eine» Deichdurchbruch » überschwemmt. 26 Bergleute er¬
tranken. Großer Jammer der Hinterbliebenen. Der Schaden ist groß.

Nachschrift .
7 Wie« , 11. Febr. Der Statthaltereirath l)r . Biefia-

decki telegraphirt an den Minister des Innern aus Warschau
von gestern : Die österreichische und die deutsche Kommisfion
stellten sich heute dem Generalgouverneur unter Leitung der
betreffenden Konsuln vor. Die Abreise nach Moskau findet
Dienstag Mittag statt . Die hier erhaltenen Nachrichten über
die Pest lautm sehr günstig.

f Rom , 11 . Febr . In Folge neuer Instruktionen ver¬
schob der rumänische Gesandte Rosetti seine Abreise . Ru¬
mänien verlangt den Abschluß eines Handelsvertrags , damit
die ökonomischen Interessen durch die Verzögerung der An¬
erkennung- - Frage nicht leiden. Ein ähnliches Verlangen soll
Rumänien an Frankreich gestellt haben. Man versichert ,
Italien werde in Uebereinstimmung mit Frankreich Vor¬
gehen. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß ein Spezialge«
sandtrr des Vatikans den Auftrag erhält , einige Detail¬
sragen mündlich mit der Regierung zu verhandeln.

-s London, 11 . Februar. Gestern fand ein 2 »/z Stunden
dauernder KabinetSrath statt . Nach demselben empfing
Salisbmy die Botschafter Deutschlands, Frankreichs, Italiens
und der Türkei. Ein gestern behufs Besprechung der kom¬
merziellen Nothlage gehaltenes großes Meeting von Kauf-
lmten der City, beschloß , BeaconSfield eine Denkschrift zn
überreichen, in welcher eine Untersuchung beantragt wird, um
zu ermitteln, bis zu welchem Grade der Freihandel den
gegenwärtigen Nothstand verschuldet habe. — Laut Meldung
der „ Times « Ms Adrianopel hat der Abmarsch der Russen
begonnen .

London, 11 . Febr . Nachrichten von der Tapkolonie
vom 27. Januar zufolge erlitt eine aus einem Theil des
24. Regiments, 600 Eingeborenen und einer Batterie be¬
stehende englische Truppenabtheilung eine schwere Niederlage ,
bei welcher ein Transport von 102 Wagen , 1000 Ochsen ,
2 Geschützen, 400 Geschützkugeln, 1000 Gewehren und
250,000 Patronen sowie eine große Menge anderer Muni«
tions- und Prooiantvorräthe in die Hände des Feindes fie¬
len , ebenso die Fahne des 24. Regiments . Die Schlacht
fand in der Nähe des Tugelaflufses statt . Der Verlust der
ZuluS betrug 5000 Todte ; die britische Abtheilung ist fast

vollständig vernichtet ; sie hatte an Tobten einen Verlust von
60 Offizieren und 500 Mann . Port -Natal ist von den
ZuluS ernstlich bedroht ; der Genera ! gouverneur der Cap¬
kolonie erbat Verstärkungen aus England.

-s St . Petersburg , 11 . Febr . Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht einen Zirkularerlaß des Ministers des Innern an
die mit Ausstellung von Reisepässen beauftragten Gouver¬
neure. Dieselben werden hierdurch mit der Anweisung ver¬
sehen , daß den nach Deutschland und Oesterreich Reisenden
Zertifikate auszustellen sind, welche bescheinigen, daß der Rei¬
sende innerhalb der letzten 20 Tage fich nicht in einem
Epidemie- Gouvernement aufgehalten Hab- und daß die Zerti-
fikate vom deutschen oder österreichischen Konsul vifirt sein
muffen. — Offiziell wird aus Astrachan vom 10. d. M.
gemeldet : Außer der gestern gemeldeten Erkrankung eine -
jungen Mädchens in Selistrennoie ist ein neuer Krankheits¬
fall nicht vorgekommen.

-s Petersburg , 11 . Febr. Letzten Sonntagnach der Wach¬
parade deS Garde - Greuadierregiments hielt der Kaiser eine
Ansprache an die Offizier- , theilte ihnen die Unterzeichnung
des definitiven Friedensvertrags mit und dankte den Anwesen¬
den für die geleisteten Dienste: er hoffe, daß ihnen zukünftig
Blutvergießen erspart bleibe, doch sei er überzeugt , die Truppen
würden nöthigenfalls das Vaterland zu verteidigen wissen .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 11 . Febr ., die 'übrigen vom 10 . Febr .)
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Wem -P - rk , 11 . Febr. « old ( SchlaßkarS) - .
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Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
( ^Donnerstag , 13. Febr . 1 . Quartal. 24. Abonnementsvor¬
stellung. Die Büste, Lustspiel iu 2 Akten , von Zell. Herr«
Kandel's Gardinenpredigten, Schwank in 1 Akt, von G.
v. Moser. Anfang »/,7 Uhr.

Freitag , 14. Febr. 1 . Quartal. 25. Abonnement- Vor¬
stellung. Marie , die Tochter des Regiments , Oper in 2
Akten , v . Donizetti . Anfang »/^7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 12 . Febr . Zum ersten Mal : Ralf Berndt,

Schauspiel in 5 Akten, von G. zu Putlitz . Anfang »/- 7 Uhr.



F .212 . Karlsruhe . Wir er¬
füllen hiermit die schmerzliche Pflicht,
unsere alten Herren von dem am
6. d. M. erfolgten Ableben unseres
alten Herrn uftd Ehrenmitgliedes

Robert Bauer ,
Forstpraktikant u. kescrvrlieutrnant
im 1 . bad . Grenadier - Kegiment

» r. 109 ,
geziemend in Kenntnih zu setzen. '

Er erlag zu Menzenschwand bei
St . Blasien im Alter von 30 I .
einem mehrjährigen Lungenleiden.

Karlsruhe , den 10. Febr . 1879.
I . A . d . A . C. der Forstverbindung

Hndertl «

_ A. Köhler xx ._
»L.

"
Todesanzeige .

F.208 . Oberkirch. Ver-
Mg, wandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir hiemit die trau¬
rige Anzeige, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere in-
nigst geliebte Mutter , Schwester,
Schwägerin ,

Wittwe Marie Erbrich ,
geborne Kissel ,

heute Morgen 9 Uhr nach langer
Krankheit im Alter von 35 Jahren
zu sich abzurufen.

Es bitten um stille Theilnahme ,
Oberkirch, den 10 . Februar 1879,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
F .174. 2. Nr . 925 . K o » st a u z.

Bekanntmachung.
Die hier frei gewordene Stelle de«

zweiten RathschreiberS soll in Bälde
neu besetzt und wird hiebei in erster Reihe
darauf g - sehei- werde« , daß dieser Bedien¬
stete sich im Staatsdienste al» Regi¬
strator und Aktuar bewährt hat.

Die Stadt wird günstige UnftelluogSbe-
diuunugen gewähren, — je nach der Oua -
lifiwtion ; einstweilen ist eia sich noch und
nach erhöhender AnfangSgeholt von 1800
Mk. in Aussicht genommen.

Bewerber « ollen sich binnen
längsten - 14 Tape «

unter Borlage ihrer Zeugnisse an die Unter¬
zeichnete Stelle « enden. Vor der Entschei-
düng wird persönlich--Vorstellung gewünscht.

Konstanz, de« 6 Februar 1879 .
Der Startrath .
W : n t e r e r .

_ _ Grießer .

Agenten - Gesuchs
F .17I . 2. Für ein altbewährtes

AnSwaaderungS -Geschirft werden »och
zuverläsfige , thätige Ageutru angenommea.
Offerten mrür L . ö . an die Expedition der
Karlsruher Zeitung ._ ^ _

F .1S6. M » SttLmgsucheildr . Siel -
lungea für Buchhalter , Reisende , Lageri¬
sten , Commis rc ., für Ockonomie-Jnspektor ,
RechnungSführer , Brenner , Förster , Gärt -
ner ic. rc per sofdrt oder später rermittelt
da» Institut ooa Bode , Berlin , Ecalitzer -
Etraße Nr . 24 ». R,tourmarke erforderlich.

F .199. Lettnaug .

Mr SuHÄrucker !
Lin durchaus tüchtiger, erfahrener

MaschLnenmeLfter
(Buchdrucker) , der nicht nur im Drucke,
sondern auch in Satze von Illustrationen ,
Werken, Accideuzeu uud Zeitung Tüchti¬
ger leistet , dem vortreffliche Zeugnisse
zur Seite stehen und der bei AbwesenheitdeS
Prinzipals denselben vertrete» kann, sucht
bauernde Kondition. Best. Offerte«
» erden erbeten , baldigst an I . A . Henke ,
Psanner ' sche Buchdruckerei in Lettnaug
(Württemberg ) emzuseuben. Der Eintritt ,
kann na ch Uebereinkunst erfolgen._

F .206 . 1 . - Singen .
Jager « u. Förster

Tteüe «Gefuth
Ein Mann , 45 Jahre alt , wel¬

cher schon 20 Jahre bei einer Herr¬
schaft als Jäger und Förster funk-
tionirte, sucht, gestützt auf sehr gute
Zengnisie , alsbald wieder ähnliche
Stellung. Näheres bei

Carl Dietz ,
Kommissionär u. Agent ,

Siuaeu .
Ein junger , wohlem vhkener Apotheker,Badener , sucht bei guter Anzahlung ei»

solides Geschäft z« kaufen. Unterhändler
verbeten.

Grfi . Offerten befördert di« Expedition
d. » l . unter Nr . 3S._ F .169. S.

F .191 . 2 . Bruchs a l.

Anzeige .
Wir kansrn auch in diesem Jahre wieder

»naewaflert - flüssige Weiuhefe (, ».

Bruchsal.

F i9s 2 Gernsbach . Murgthal .

Murgthal - Cisenbahngesellschast.
Die auf den IS . d. Mts , VormirtagS Iv Uhr ,

anberaumte Generalversammlung der Aktionäre
wird bis auf Weiteres vertagt .

Gernsbach , den 8 . Februar I87S .
Für den Verwaltungsrath :

Abel
vät . Braun .

Mel Memt »m MMI
AIVNKVI »

empfiehlt sich , da der Gasthof zur Post hier eingegangen ist , dem reisenden
Publikum aulS beste mit comfortabler Einrichtung :

2« gut mvbliree Zimmer
reelle gute Bedienung.

Fuhrwerkreiseude mache insbesondere auf meine neuerbaute
gut eingerichtete Stallungen aufmerksam . Ein- oder Zweispänner
halte stets vortiithm.
F . 177. S . « LeIiarÄ , Hotelbesitzer .

Universal Magen -Pulver
von P . F. W . Garella in S erlin , Schmidstraße 46.

Bewährte» Hau« - und Schutzmittel gegen olle BerdauungSbeschwerden,
Appetitlosigkeit, Mogevkatarrh , Mogerikcampf, Nieren - «nv Gallenleiden , Sod¬
brennen u . s « . ; auch als — Speilepulver zu empfehlen.

In Schachteln zu 2 Mark SO Ps . uvd 1 Mark SO . — BersuchSportionen
gratis . Niederlagen in allen Städten gesucht . F28 . 6.

Posameiitiergeschäft zu verkaufen .
F . I89 . 1. Einem Anfänger bietet sich sehr günstige Gelegenheit, alle» »Sthlge

Werkzeug in gutem Zustande, sowie Seide aus Spulen , Wolle n . s . w . billig zu kaufen
Noch « erden sämmtliche Ladenartikel nebst 3 schönen Blässchränken «nd sonsti¬

ger Einrichtung sehr billig abgegeben , da der Eigenthümer als kinderloser Wittwer
da» Geschäft nicht sorlführen will.

Sefi Anträgen unter Lbiffre 0 . ^7 . Nr . 652 '
befördert die Annouceu - Expe

ditio « von <- e, Ilbree » in
F176 . 2. Mannheim

Anzeige .
Ich habe mich hier nunmehr selbständig

al« Anwalt niedergelassen, und wohne vor-
erst noch bei H . Metzger Hafner 6 8,13/14 .

Mannheim , 1 . Februar 1879
Theodor Frautz,

Rechtsanwalt .
F .S4. 3. Karlsruhe .

Reines Schweinefett
in Wechlübeln von Netto 25 Pfund per
Pfund S4 Pfennig versendet

I . Kühlenthal ,
Luisenftraße 21. Karlsruhe .

F .SOb. 1 . Singen (L aden ).

Kunstmühle . Vee
Pachtung ovee

Beekauf
Au einem sehr verkehrbupe » Orte Süd -

finstere Grunddobel anderseits Andr .
Rösch , Mathias Kinzle und Georg
Stratz , oben sich selbst und unten
Daniel Wehrle. Da » Ganze ge¬
schätzt zo . 28.000 M .

Achtundzwanzigtausend Mark .
Die BerkeigerungSbedingangen können

dahier eingesehen »der erkundigt werden und
erfolgt deren Bekanntmachung vor Beginn
der Versteigerung.

Jeder Steigerer hat einen annehmbare«
Bürgen und Selbstschalduer zu stellen und
fremde oder ««bekannte Sleigtrer »nd Bür »
gen müssen ihre Zahlungsfähigkeit durch be
glaubigte BerwögenSzengniffe Nachweisen .

HaSlachfimontwald , den b. Febr . INS .
Da » Bürgermeisteramt .

T r e » k l e.
vät . Haberftroh .

F .S9. 2. J .Rr . 58. Eolpar .

Bekanntmachung.
Auf den Lagerplätzen an der Rheinbrücke

bei « ltbreisach werden am 21. Februar er .
beutschland » ist Famitienvtdhältniffeo hül- Bsrmittags 40 Uhr beginnend and even
der eine große massive KunstiElr ckit tuell gm folgenden Tage die vom Rhei»
S Gängen , beim geringen Waffaftand brückenbau herrührenden Heräche und
36 Pferdekrast , sowie schöne» Wvtznhan», Werkzeuge, worunter 1 NaSwyMche uud
großer Bewülegarten uud Aillagf» , unter 2 Stück 70 ' hohe Dampfkettea -Rammen ,
günstigen Bedingungen zu vetpathten oder Winden , Anker , Ketten, Flafchevzstg«
z» verkaufe«. Näheret durch dat I Schiffe re , sowie Basmaterialien und Hsu

KvMMisstlMs» ««d AgtUtM -vure »» «rean-Jnventarien , öffentlich meistbietend

Singe « (Baden) .
F .183 HaSlachsimonSwald .

Hofguls -Versteigerung.
AuS dem Nachlasse de» verstorbenenLand -

wirth» und BürgermeistetS Augustin
Schnitts von HaSlachfimontwald werden
der Theilung wegen mit obervormundschest«
licher Genehmigung vom 20 . Januar d , I .,
Nr . 3tz0 , oaLfieheade Liegenschaften
durch Unterzeichnete » Bürgermeisteramt im
Gasthaus zvm Schwanen in HaS -
lachsimonSwald am

Donnerstag dem 6. März d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

öffeujlich versteigert uud der ZÄchlag er-
theilt, wenn der SchätzungtpreiS oder mzhr
geboten wird :

Ei» geschloffene» nntheilbare» Hosgut,
der- SchultiS - Baurenhof ' genannt , in der
Gemarkung HaSlachfimouSwaldgelegen , be¬
stehend au» :

1. Einem zweistöckigen PaueruhauS mit
Scheuer und Stallutig unter einem
Dach, nebst besonder» stehendem Berg¬
bau» , Mühle , Speichergebänbe mit
Wohnung,'Holzremisemit Waschküche
und ein Viertel Antheil an einer SSg -
mühle.

2. Folgendm dazu gehörigen - rund -
stücken:
7 Morgen oder 2 da 52 s, Acker
8 . . S , 8 „ M «« en

40 „ , 14 , 40 , Waidfeld
42 . , IS . 2 „ Wald.

Die» Alle » , angrenzend: oben die Ge-
meinde Oberwinden , voruen Joh . Kalten¬
bach , hinten Martin Wehrle und Michael
Tteukle ; ferner

ungefähr5 Margen Wald ,
auf der sog. Winterseite, einerseits der

versteigert.
Bedingungen « erd« , im Termin bekannt

gemocht , Mch find dieselben sowie Lerzeich-
niffe Hy: Bougeräthe rc . gegen portofreie
Eivfeiidung von 0 .60 M . bei der unterzrich
neten Betriebs -Inspektion zu beziehen .

Colmar , den 31. Januar 1879.
BelriebS-Jospektiou ll .

F . 15S. S. Ettlingen .

Am Dienstag dem 18. d . M ., Nachmittag»
2 Uhr, Llßt Karl Katzenberger, Schmied von
hier, « egen stVegzugS durch den Unterzrich-
neten auf dem Rathhaufe in ' Ettlingen fol¬
gende Liegenschaften zu Sigenihnm tzerstei-
gern, wozu Liebhaber eiogeladen werden :

H.-Nr . 296 . L .B . - « r . 619 . 4 Ar 39
Meter Hosrailhe mit einem 2ftöckigen Wohn-
hau» mit 11 Zimmern , 2 Küche« , Werk-
stätle, Scheuer , Stallung , Waschhaus, Holz-
remis«,Schweinftillen,mit Waffer- nnd Gas¬
leitung , zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
in schönster Lage der Stadt , Nebst 6 Ar 39
MeierHauSgarten an derK-rlSraherStraße ,
neben Valentin Stetter und Gabriel Weber.

2.
Die Hälfte eine» 2stöcki,eo Wohnhauses

mit halber Scheuer und Stall an der fllb -
straße und

^
L.B .- Nr . 603 22 Ar 32 Meter « arten

am « eg z«r Waseumühke, neben Frau ,
Wick »ad Friedrich Küchtrer.

Die Stei - erungSbedingungeu können bei
dem Unterzeichneten ejugesehenwerden.

Bleibt die Steigerung resultatlo », so wird
ein Pachlversuchoorgenommen .

Ettlingen , den 6 . Februar 1879.
« . « oll ,

Grund - und PfandbochSführer .

Die Mannheimer Eisengießerei
tlsrl LL8« v88vr in

empfiehlt sich in Lieferung von Lehm - « ui » Tandguß in allen Dimensionen und
OnaniitSlen für sämmiliche Zwecke der « Klents «!1ie >» loNiistrl « , deS » » -
svliliivi, !»» « « » und de » IS» « tz«svvrI »«8 .

Rasche urw^ rowpte Bedienung . _ F 203 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erdvorlsbimgea.

H109 . Lahr . Augllfte nnd Sophie
KilliuS ledig von Kürzell , schon seit
längerer Zeit nach Amerika auSgewandert,
find zur Erbschaft ihrer verstorbenen Ge-
schwifter Christian , Magdalena und
Maria AnoaKilliu » mitberusen.

Da deren Aufenthaltsort hier unbekannt
ist, werden dieselben aufgesordert, zu den
BerlaffeuschaftSverhandlungensich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenum so eher zn mel¬
den , al» sotist ihr Erbantheil Denen zuge-
wiesen würde, welchen er zukäme, wenn fie,die Lorgeladenen , zur Zeit des Ccbanfall»
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Lahr, den 27. Januar 1879.
Der Großh . Natar

R i e g e r.
H .111. Engen . Mathias und Niko¬

laus Wolf von Kirchen , zu Zt . an uube
kannten Orten abwesend , werden zur Erb¬
schaft de » Nachlasse - ihre», am 30. Dezem¬
ber 1878 verpoibenen BaterS Mathias
Wolf, Wittwer , mitberusen . Dieselbe« oder
deren Rechtsnachfolger werde « non anfge-
fordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden,« idrigenfaW die Erbschaft Jenen zngetheiltwürde , welchen fie zukäwe, wenn fie — die
Vsrgelademn — zur Zeit des Erbansall »
nicht wehr am Leben gewesen wären.

Engen , den 28 . Januar 1879 .
Großh . Notar :

W a l ck e r.
H126 . Schlierigen . Johann

Nepomuk Hummel , 42 Jahre alter
Schuhmacherau» Mauchen, früher iu Odessa ,
jetzt an »nbekanntea Orten , ist zum Nach¬
laß seiner Vater » Johann Nepomuk
H umm e> , Schreiner » von Mauchen, mit
berufen.

Derselbe wird hiemit aufgesordert, sich
binnen 8 Monaten

hierorts zn den BerlaffruschoftSverhgud.
lange» zu meldeo. widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zukowmt, welche
dieselbe erhielten, wen« er zur Zeit deS Erb -
ansoll» nicht mehr gelebt Härte.

Schlierigen, den 29. Januar 1879.
Der Großh . Notar .

Bender .
Zwangst ,ersteigtruuge«.

H .217 . 1. Schern .

Liegenschasts-

M.

1 .000

Versteigerung.
In Folge richterlicherVerfügung werden

brr Fridrich Kade Wittwe , Salome , geb.
Zimmer in Schern am

Dienstag dem 11. März d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Raihhause allda die uachvrrzeichaetea
Liegenschaften öffeutlich z« Eigenthum »er-
steigert und al» Eigenthum zugeschlagen .
wenn wenigsten» der Anschlag gebateu wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
Alleiniger Ligeathuw der Friedrich

Kadr Wittwe .
1. Lgrb . Nr . S23.

24 Ar 66 Meter Acker in
der Kirchbüh«, aebea beider¬
seits Utolf Kade , tax . . . .

2. Lgrb . Nr . 928.
8 Ar 82 Meter Hosraithe

und 6 Lr 93 Meter Gemüse¬
garten in d« Kirchbüh«, mit
zweistöckigem Wohnhaus «ut
Scheuer und Stall , neb ^u
Friedrich Sade Kinder und
dem Mühlbach, tax . . . .

3 . Lgrb. Nr . 672.
2 Ar 70 Meter Acker im

EichelSberg, neben Franz
Krämer und Scheide! Erben ,
«»k.

L Gemeinschaftliche » Eigrn -
thnw der Friedrich Kade
Wittwe mit Adolf Lade und

Loui» Zimmer :
4. Lgrb . Nr . 67.

15 Ar 65 Meter Hosroilhe,
Gemüse- und Baumgarteu ,
neben Leopold Grai uud
Mühlbach, mit Fabrikgebäu¬
de, Maschinen, Fabrikeinrich¬
tung »nd Wasserrecht, tax. . 15,000

5. Lgrb. Nr . 920.
9 Ar Hosraithe mit Fabrik

in der Kirchbühn, neben Vach
und selbst, mir Wafserrecht,
Maschinen u . Fabrikeiurich-
tung , tax. . 16,400

9,000

70

Zusammen 41,470
Einuudsierzigtausnld vierhundert fiebcazig

Mark.
Achero , den 7. Februar 1879.

Der Großh . Notar .
A. Fuchs .

Verm Bekanntmachungen .
F .143 . 2. Nr . 34. Friedrichshol .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardwalde werden verstei -

gen :
Freitag de « 14. d . M . ,

Ahrh . IV. 19 Zoll adern :
240 Stämme Forlen II . - III . Klaffe,20 LooS Schlagraum ;

Samstag den 15. d . M. ,
» hth. lll . 18. Tchakschlaa:

1- 1 Stämme Forlen II —IÜ . Klaffe ,9 Wagner - Eichen,
16 Ster eichene» , 166 Ster forlrnr »

Prügelholz und 12 LooS Schlag-
raum ;

Montag den 17 . d. M. ,
Lbth . III . 7, Psalzgrasen-Jage » .-
299 Ster sorlrneS Prügelholz ,

4500 Stück buchene Wellen,10050 „ sorlene ,
Dienstag den 18. d. M .

Abtd IV . 23 Zoller, »» :
11625 Stück sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 14. « . 18.der FrudrichSthaler Allee am Blankenloch.LinkenbeimerWeg , am 15. auf der Grab« ,ner « llee au der Stntenseer Querallee ,17. am Leopold -Hafener Parkihar , jeden

T - , früh 10 llhr .
FriedrichSthal , den 6 . Februar 1879.

Großh . Hos-BezirkSforstei.
von Merhart .

F .181 . 2. Nr . 69. Wolfach .

Stanqenversteigerung .
Aut den Dooiänenwaldongen zu Rip .

poldSan werden qm
Donnerstag dem 13. Februar ,

Bormittag » 11 Uhr ,
im Gasthaus zum Erbprinzen za Rippold» .
an folgende Stangeusortimeate versteigert:

2606 Gerüftstange» von mindesten» 12 u»
Länge,

766 Serüststangen von 10 bis 12 « Länge ,1665 Hopfenstangen I. Klaffe ,
818 „ II . .
854 .. m . .
916 . IV . »

2533 Rebstrcken ,
125 Bohurnstecken,
288 Baumpfähle .

Sämmtliche Stangen liegen bei dem Ka»
firlbachweiher.

Wolfach, den 6. Februar 1879.
Großh BezirkSsorstri.

Schätzte .
F .187. 1. Nr . 136. Odenhetm .

Eichen - Lohrinben-
Versteigerung.

An» dem Forftbezirk Odenherm « erden
folgende Rindeuschläge zur Versteigern «»
gebracht,

Freitag den 28 . d . M .
Domänenwald Slockwald, 80jährig , geschätzt

zu 200 Ceatner ,
Domäuenwald Neitenhölgle, 17jährig , ge¬

schätzt zu 400 Centner,
Domänenwald Hub - nnd PetrrSwald , 27»

jährig , geschätzt,n 400 Eentner , j
Geweindewald von Tiesenbach, 24jährtg , ge¬

schätzt z» 300 Eentner ,
Prioatwald de» Freiherr « v. Mentzingea»

25jährig , geschätzt zu 150 Lenkner.
Zusammenkunft Mittag » 2 Uhr im Gast-

Han» zur Post in Odenheim.
Odenheim, den 9 . Februar 1879 .

Großh . BezirkSsorftei.
W i d m « u «.

F .197. 1. Joura .-Nr . 181. LV. Rastatt

Submission .
Bei Unterzeichnetem Regimeut soll die

Lieferung nachstehend begeichneter Beklei¬
dung»- Materialien rc. für da» Jahr 1878/7S
im Submisfiontwege »ergeben werden.

I. ve » rä « ,,S Stücke,
u . Fertige Stück « :

192 Stück Schirmmützen für Unteroffi¬
ziere

2500 „ Halsbinde «
400 Paar Lederhandschuhe

d . Materialien :
80 Meter Steifiemwand

2600
2100

800
4850

70
3200
3100

400
16

100
100

1000
150
100

graue Fnterleinwand
Futter - Lallicot
blaue Futterleivwavd
Ealllcot zn Unterhose«
Krageuleinwand
Jackcndrillich
Hosendrillich!
göldeut Treffen
silberne Lrrffe »
wollen« Tambonrkorten
schmale Wollbörtchen für
Mäntel
gelbe Nummerschnnr
rorhe NniMerschuur
Futter boh

Ist Dutzend Sergeaotenkuäpf «
24 „ Gesretrevknöpsr

1550 , Waffenrockkuöpfe
160 . Taillenknöpse
800 , Rnmwrrnkuöps «
180 „ Mautelknöpfe

4100 , Bleiknöpfe
260 » Heinkvövfe

4000 Meter Band zu Unterhosen
5000 Paar Hasten
1500 Stück kteive Hosenschnvlleo
1000 „ Mützen-Locarden
2000 Kilogr. Fahlletzer
2400 . Sohlleder
1060 „ Braodsohlleder

400000 Stück Sohlenoägel
37800 „ Stieselersennägel

2000 „ Stieselschnällen
6960 Meter Hemden-Callicot
4700 Stück Stieielriscv .-

II . AuSrüftilügsftücke :
300 Stück Tornister mit Nadeln
285 Paar , Tragriemen
288 Stück Leibriemen mit Schloß
200 , Helme complet
24V , Monte ',rieweu

25 „ filberoe Portepee »
180 „ Sibeltroddrln für Unteroffi¬

ziere.
Hierzu Lusttrogevde haben ihrePreisan¬

gebote unter Anschluß von Proben zum22. Februar 1879 bei der dieff eiligen Regi¬ments - Bekleidung» - Kommission einzar« -
cheu, woselbst auch die Bedingungen — die
jeder Submijtent gelesenund muerzrichuet
haben muß — eingesehen werden können.
Die JnsertionSkostea find oon den betreffen¬
den Lieferanten gemeinschaftlich zn tragen .

Submittent .» , welche za geringe Proben
eiuseoden, werden vdn der Lieferung aoSge-
schlvffru.
BekleibungS- Kowmisston de» 3. Badische «

Jnfanterie - Regiwent » Nr . 111.
Druck » nd Verlag der G. Br « un ' schen Hofbnchdrnckerri. (Mit einer Beilage .)
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